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©  Plattenelement  für  die  Herstellung  von  Gebäudedächern. 

©  Ein  Plattenelement  für  die  Herstellung  von  Ge- 
bäudedächern  bestehend  aus  einer  Sandwichplatte 
(1)  und  einem  im  Bereich  von  deren  einer  Längs- 
stirnfläche  (3)  angeordneten  sowie  befestigten 
Längsträger  (2).  Die  Sandwichplatte  (1  )  ist  aus  einer 
insbesondere  aus  Polystyrol  bestehenden  Hart- 
schaumkunststoffplatte  (4)  und  einer  auf  diese  aufge- 
klebten  unteren  sowie  oberen  Deckplatte  (5)  aufge- 
baut.  Der  Längsträger  (2)  besteht  aus  einem  I-Profil, 
auf  dessen  der  Hartschaumkunststoffplatte  (4)  zuge- 
wandtem  unteren  Flanschteil  (7)  die  Sandwichplatte 
(1)  mit  ihrer  unteren  Deckplatte  (5)  aufliegt,  dessen 

«@  Steg  (8)  an  der  Längsstirnfläche  (3)  der  Hartschaum- 
^   kunststoffplatte  (1)  anliegt  und  dessen  der  Hart- 
^schaumkunststoffplatte  (1)  zugewandter  oberer 
<D  Flanschteil  (9)  in  eine  entsprechende,  in  der  Hart- 
W  schaumkunststoffplatte  (4)  vorgesehene  Längsnut 
ps(10)  eingreift.  Ferner  weist  die  Hartschaumkunststoff- 
^"  platte  (4)  an  ihrer  anderen  Längsstirnfläche  (1  1  )  eine 
^entsprechende  Längsnut  (12)  für  das  obere  Flansch- 
Oteil  (9)  des  I-Profils  eines  benachbarten  Platteneie- 

rt  mentes  auf.  Hierbei  ergibt  sich  einfachere  Herstel- 
yj  lung,  wenn  das  I-Profil  (2)  aus  einem  durch  Kaitzwal- 

zen  oder  Kaltziehen  umgeformten  Stahlblech  besteht 
und  sein  oberer  Flansch  (13)  mit  Abstand  von  der 

oberen  Deckplatte  (6)  angeordnet  ist. 
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Plattenelement  für  die  Herstellung  von  Gebäudedächern 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Plattenelement  für  die 
Hersteilung  von  Gebäudedächern  bestehend  aus 
einer  Sandwichplatte  und  einem  im  Bereich  von 
deren  einer  Längsstirnfläche  angeordneten  sowie 
befestigten  Längsträger,  wobei  die  Sandwichplatte 
aus  einer  insbesondere  aus  Polystyrol  bestehenden 
Hartschaumkunststoffplatte  und  einer  auf  diese  auf- 
geklebten  unteren  sowie  oberen  Deckplatte  aufge- 
baut  ist  und  der  Längsträger  aus  einem  I-Profil 
besteht,  auf  dessen  der  Hartschaumkunststoffplatte 
zugewandtem  unteren  Flanschteil  die  Sandwich- 
platte  mit  ihrer  unteren  Deckplatte  aufliegt,  dessen 
Steg  an  der  Längsstirnfläche  der  Hartschaumkunst- 
stoffplatte  anliegt  und  dessen  der  Hartschaum- 
kunststoffplatte  zugewandter  oberer  Flanschteil  in 
eine  entsprechende,  in  der  Hartschaumkunststoff- 
platte  vorgesehene  Längsnut  eingreift,  und  wobei 
die  Hartschaumkunststoffplatte  an  ihrer  anderen 
Längsstirnfläche  eine  entsprechende  Längsnut  für 
das  obere  Flanschteil  des  I-Profils  eines  benach- 
barten  Plattenelementes  aufweist. 

Bei  einem  aus  der  Praxis  bekannten  Plattenele- 
ment  der  genannten  Art  ist  der  Längsträger,  der 
Teil  der  tragenden  Kunstruktion  ist,  bzw.  das  I- 
Profil  aus  drei  Holzleisten  rechteckigem  Quer- 
schnittes  aufgebaut,  die  die  beiden  Flansche  und 
den  Steg  des  I-Profils  bilden.  Die  gegebenenfalls 
keilverzinkten  Holzleisten  sind  untereinander  und 
mit  der  zugeordneten  Sandwichplatte  verklebt.  Da 
solche  Plattenelemente  verhältnismäßig  große  Län- 
gen  von  fünf  bis  sechs  Metern  besitzen,  weisen 
auch  die  Profilstege  zur  Vermeidung  einer  zu  gro- 
ßen  Längsdurchbiegung  eine  verhältnismäßig  gro- 
ße  Höhe  auf;  infolgedessen  kann  es  auch  zwischen 
den  Längsträgern  benachbarter  Plattenelemente  zu 
Querdurchbiegungen  der  Sandwichplatte  kommen, 
die  durch  Unterlegen  von  Querhölzern  zu  unterbin- 
den  sind.  Alles  das  ist  verhältnismäßig  aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Plattenelement  der  eingangs  genannten  Art  unter 
Beibehaltung  der  statischen  Erfordernisse  einfacher 
herstellbar  zu  machen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  lehrt  die  vorliegen- 
de  Erfindung,  daß  das  I-Profil  aus  einem  durch 
Kaltwalzen  oder  Kaltziehen  umgeformten  Stahl- 
blech  besteht  und  sein  oberer  Flansch  mit  Abstand 
von  der  oberen  Deckplatte  angeordnet  ist. 

Ein  I-Profil  aus  durch  Kaltwalzen  oder  Kaltzie- 
hen  umgeformtem  Stahlblech  ist  erheblich  einfa- 
cher  und  kostengünstiger  herstellbar  als  ein  I-Profil 
aus  zusammengeleimten  und  gegebenenfalls  keil- 
verzinkten  Holzleisten.  Da  das  I-Profil  mit  seinem 
oberen  Flanschteil  in  die  Hartschaumkunststoffplat- 
te  eingebettet  und  mit  letzterer  verbunden  ist,  er- 
gibt  sich  eine  höhere  Festigkeit,  so  daß  die  Platten- 

elemente  nunmehr  mit  größerer  Länge  hergestellt 
werden  können.  Für  gleiche  Festigkeit  gegen 
Durchbiegung  in  Längsrichtung  des  Plattenelemen- 
tes  kann  das  I-Profil  aus  dem  umgeformten  Stahl- 

5  blech  in  den  Querschnittsabmessungen  erheblich 
kleiner  gemacht  werden.  So  wird  der  untere 
Flansch  des  I-Profils  regelmäßig  so  klein  gemacht 
werden  können,  daß  es  unterzulegender  Querlei- 
sten  nicht  mehr  bedarf,  weil  sich  die  Sandwichplat- 

70  ten  nach  geringer  Durchbiegung  auf  Querträger  der 
tragenden  Konstruktion  auflegen.  Darüber  hinaus 
ist  die  Steghöhe  des  I-Profils  aus  dem  umgeform- 
ten  Stahlblech  erheblich  geringer  als  bei  einer  ent- 
sprechenden  Holzausführung,  so  daß  Kältebrücken 

75  bzw.  Kondensprobleme  nicht  vorkommen. 
Für  die  weitere  Ausgestaltung  bestehen  im 

Rahmen  der  Erfindung  mehrere  Möglichkeiten.  So 
weist  nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  das 
I-Profil  nur  im  Bereich  seiner  beiden  Flansche  eine 

20  Blechdoppelung  auf;  mit  anderen  Worten  ist  das 
Ausgangsstahlblech  durch  alleinige  Doppelung  im 
Bereich  der  Flansche  gebildet,  während  der  Steg 
nur  einfache  Blechdicke  aufweist  Das  reduziert 
zwar  die  Festigkeit  gegen  Durchbiegungen  in  Quer- 

25  richtung,  ist  im  vorliegenden  Fall  aber  von  unterge- 
ordneter  Bedeutung  weil  es  auf  die  Querfestigkeit 
im  Verbund  mit  benachbarten  Plattenelementen 
nicht  ankommt.  Im  übrigen  empfiehlt  die  Erfindung, 
die  Anordnung  so  zu  treffen,  daß  zumindest  eine 

30  der  beiden  Längsstirnflächen  oberhalb  der  Längs- 
nut  zur  Bildung  eines  mit  Isoliermittel  verfüllbaren 
Längsspaltes  zurückversetzt  ist,  als  abdichtendes 
Isoliermittel  wird  man  insoweit  mit  Polyurethan- 
schaum  arbeiten;  auf  diese  Weise  ist  die  Dichtig- 

35  keit  des  aus  erfindungsgemäßen  Plattenelementen 
gebildeten  Daches  sichergestellt. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
erläutert,  deren  einzige  Figur  ein  Plattenelement 

40  zeigt. 
Das  Plattenelement  ist  für  die  Herstellung  von 

Gebäudedächern  bestimmt.  Der  Verband  zweier 
Plattenelemente  ist  in  der  Figur  angedeutet.  Das 
Plattenelement  besteht  in  seinem  grundsätzlichen 

45  Aufbau  aus  einer  Sandwichplatte  1  und  einem 
Längsträger  2,  der  Teil  der  tragenden  Konstruktion 
ist  und  im  Bereich  einer  der  beiden  Längsstirnflä- 
chen  3  der  Sandwich  platte  1  angeordnet  sowie  mit 
dieser  verklebt  ist.  Die  Sandwichplatte  1  ist  ihrer- 

50  seits  aus  einer  insbesondere  aus  Polystyrol  beste- 
henden  Hartschaumkunststoffplatte  4  und  einer  un- 
teren  Deckplatte  5  sowie  einer  oberen  Deckplatte  6 
aufgebaut.  Die  untere  Deckplatte  5  und  die  obere 
Deckplatte  6  sind  auf  die  Hartschaumkunststoffplat- 
te  4  aufgeklebt.  Der  Längsträger  2  besteht  aus 
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ainem  I-Profil,  auf  dessen  der  Hartschaumkunst- 
stoffplatte  4  zugewandtem  unteren  Flanschteil  7  die 
Sandwichplatte  1  mit  ihrer  unteren  Deckplatte  5 
aufliegt,  dessen  Steg  8  an  der  Längsstirnfläche  3 
der  Hartschaumkunststoffplatte  1  anliegt  und  des-  5 
sen  der  Hartschaumkunststoffplatte  1  zugewandter 
oberer  Flanschteil  9  in  eine  entsprechende,  in  der 
Hartschaumkunststoffplatte  4  vorgesehene  Längs- 
nut  10  eingreift.  An  ihrer  Längsstirnfläche  11  weist 
die  Hartschaumkunststoffplatte  4  eine  entsprechen-  w 
de  Längsnut  12  für  das  obere  Flanschteil  9  des  I- 
Profils  eines  benachbarten  Profilelementes  auf. 

Das  I-Profil  besteht  aus  einem  durch  Kaltwal- 
zen  oder  Kaltziehen  umgeformten  Stahlblech.  Es 
ist  durch  Blechdoppelung  nur  im  Bereich  seiner  15 
beiden  Flansche  13,  14  erzeugt,  d.  h.  im  Bereich 
des  Steges  8  weist  das  I-Profil  nur  einfache  Blech- 
dicke  auf.  Im  übrigen  erkennt  man  in  der  Figur,  daß 
der  obere  Flansch  13  des  I-Profils  mit  Abstand  von 
der  oberen  Deckplatte  6  angeordnet  ist.  Zumindest  20 
die  eine  3  der  beiden  Längsstirnflächen  3,  11  ist 
oberhalb  der  Längsnut  10  bzw.  12  zurückversetzt, 
so  daß  zwischen  benachbarten  Plattenelementen 
oberhalb  der  Längsnuten  10,  12  bzw.  des  oberen 
Flansches  1  3  des  zugeordneten  I-Profils  ein  Längs-  25 
Spalt  15  gebildet  ist.  Dieser  Längsspalt  15  ist  zur 
Abdichtung  und  zur  Vermeidung  einer  Kältebrücke 
mit  Isoliermittel,  beispielsweise  Polyurethan- 
schaum,  abzudichten. 

Ansprüche 

1.  Plattenelement  für  die  Herstellung  von  Ge- 
bäudedächern,  bestehend  aus  einer  Sandwichplat-  35 
te  und  einem  im  Bereich  von  deren  einer  Längs- 
stirnfläche  angeordneten  sowie  befestigten  Längs- 
träger,  wobei  die  Sandwichplatte  aus  einer  insbe- 
sondere  aus  Polystyrol  bestehenden  Hartschaum- 
kunststoffplatte  und  einer  auf  diese  aufgeklebten  40 
unteren  sowie  oberen  Deckplatte  aufgebaut  ist  und 
der  Längsträger  aus  einem  I-Profil  besteht,  auf 
dessen  der  Hartschaumkunststoffplatte  zugewand- 
tem  unteren  Flanschteil  die  Sandwichplatte  mit  ih- 
rer  unteren  Deckplatte  aufliegt,  dessen  Steg  an  der  45 
Längsstirnfläche  der  Hartschaumkunststoffplatte 
anliegt  und  dessen  der  Hartschaumkunststoffplatte 
zugewandter  oberer  Flanschteil  in  eine  entspre- 
chende,  in  der  Hartschaumkunststoffplatte  vorgese- 
hene  Längsnut  eingreift,  und  wobei  die  Hart-  50 
schaumkunststoff  platte  an  ihrer  anderen  Längs- 
stirnfläche  eine  entsprechende  Längsnut  für  das 
obere  Flanschteil  des  I-Profils  eines  benachbarten 
Plattenelementes  aufweist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  I-Profil  (2)  aus  einem  durch  Kaltwal-  55 
zen  oder  Kaltziehen  umgeformten  Stahlblech  be- 
steht  und  sein  oberer  Flansch  (13)  mit  Abstand  von 
der  oberen  Deckplatte  (6)  angeordnet  ist. 

2.  Plattenelement  nach  Anspruch  1,  dadurcn 
gekennzeichnet,  daß  das  I-Profil  (2)  nur  im  Bereich 
seiner  beiden  Flansche  (13,  14)  eine  Blechdoppe- 
ung  aufweist. 

3.  Plattenelement  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  eine  der 
Deiden  Längsstirnflächen  (3,  11)  oberhalb  der 
.ängsnut  (10  bzw.  12)  zur  Bildung  eines  mit  Isolier- 
nittel  verfüllbaren  Längsspaltes  (15)  zurückversetzt 
st. 
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